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Bekanntmachung
HauSleigner gegen Bogner Vertrags- 

erfuUung betr.
Donner ag den 21. Oktober l. Is.

Nachm tlags i— 2 Uhr 
wird daö Wohnhänöchen des Zimmermannes Michael 
Bogner zu Lechhausen Hö.-Nro. 397 mit 0,21 Tgw. 
'Hofraum und Gärtchen im dortigen WirlbShause zum 
grünen Kranze einer zweilmaligen Versteigerung un- 
terstellt.

Hiebei erfolgt der Zuschlag ohne Rücksicht auf den 
Schäyungswerth von 1200 fl.

'Alles weitere am Termine.
Friedberg. 2t. September 1858.

Kbnigl. bayer. Landgericht.
n. 1. a 

Sedlmayer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche Ge- 

meindcoerwaltungen.
Durch Verfügung deü k. Landgerichts Bruck vom 

16. Sept. l. I. wurde den Nachbenannken der Besuch 
der Wirthshäuser bis zum AuSgang der wegen Erzes- 
sen gegen sie eingeleiteten Untersuchung verboten.

Dieses Verbot erstreckt sich auch auf alle Wirths- 
Häuser deö GerichlübezirkeS Friedberg und werden die 
Wirthe auf die Verord. vom 2l. Sept. 1852 (Ziss. 8) 
aufmerksam gemacht.

1) Math. Eder. Baucrnknecht v. Althegnenberg.
2) Jak. Megele. ., „ „
3) Georg Landherr. GütlerSsohn v.
4) Georg Manhart, Bauerssohn v.
5) Thomas Ostermair, Schmidsohnv. ,.
6) Mar Veit, Schmidsoh» v. Horbach.

7) Seb. Magg, Schuhmachergesclle v. Horbach,
8) Joh. Schmid, Knecht v. Hörbach.
9) Joh. Lampl,

10) Raimund Häberle. HäuslerSschn v. Hörbach.
l>) Ludwig. 12) Clement und >3) Seraph,» Drerl 

Bauerssohne von Lindahcf.
14) Fran; u. 15) Ignaz Lup. HäuSlersöhne von 

ErcSried.
Friedberg, > Oktbr 18ä8.

Kgl. Landgericht.
Widder.

Bekanntmachung.
Todes-Erklärung des Franz Drcrl belr.

Nachdem sich innerhalb der mit Ausschreibung v. 
20. März 1858 vcrgeseylen Nmcnatl. Frist weder der 
seit dem russischen Feldzug vermißte Bauerssohn Fran; 
Drerl von Meringerzell. noch eheliche Nachkommen 
desselben dahier gemeldet haben, so wird Franz Drerl 
alS todt erklärt und sein Vermögen zn 700 fl. sammt 
seither erlaufenen Zinsen nach den Bestimmungen des 
llebergabS-Vertrages vom 4. April 1836 seinem Bru- 
Lorenz Drerl gegen juratorische Eanlion überwiesen.

Friedberg den 28. Sept. 1858.
Der kgl. Landrichter. 

d. l. 
3t i st.

Bekanntmachung.
Insolvenz deö TafernwirlheS Laver Appcr-

lin von Lechhausen betr.
Gegen Laver Apportin. Tafernwirth in Lechhau­

sen ist vom kgl. Bezirksgerichte Aichach die Gant er­
kannt.

Lon diesem Gerichte ist man zur Abhaltung der 
EdiktStage und Versilberung der Masse requirirt.
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In Folge dessen wird znm Verkaufe des vorhan­
denen AnwesenS Hö.-Nr. 119 mit eingebauten Stall 
und Stadel nebst circa 43 Dez. Garten und Hofraum 
im Schätzungöwerthe von 6500 fl. nach den Bestim­
mungen der §§. 88 — 101 deö Prozeß Gesetzes vom 
Jahre 1837 Tagöfahrt auf

Mittwoch den 3. November l. 26.
Nachmittags 1 — 3 Uhr

im besagten Anwesen bestimmt, und dabei die näheren 
Vertanföbedingungen bekannt gegeben, hier aber jetzt 
schon bemerkt, daß die vorhandene Wirthschaftscascrne, 
wenn gleich seit dem Jahre 185t im Hypolh.-Buche 
in der zweiten Nubrik alö radizirt eingetragen, als 
dem Apporten im Jahre 1849 in personeller Eigen­
schaft verliehen nicht mitverkauft werden kann; weiterS 
zum Verkaufe der vorhandenen Mobiliarschaft beste­
hend in zwei Pferden, einer Kuh, einem Schenkkasten, 
Mischen, Stühlen, Krügen, Halbgläsern, Spiegeln, 
Luster, Tafeln rc. und anderm Schiff und Geschirr 
Tagsfahrt am
Donnerstag, 4. Novbr. l. IS. von Morgens 8 Uhr 

beginnend im Hause des Gemeinschuldners festgesetzt, 
fernerS als:

I. Ediktalladung zur Anmeldung der Forderun­
gen, zur Nachweisung deren Richtigkeit lind Vorzugs­
rechte auf

Montag den 8. Novbr. l. IS.
II. Ediktaltag zur Lcrbringnng von Einreden 

gegen die Forderungen und deren angesprochenes Vor­
zugsrecht auf

Montag den 6. Dezbr. l. IS.
III. Ediktaltag zur Abgabe der Schlußverhand­

lungen auf
Montag den 20. Dez. l. Js-

hierorts jedesmal Vorm i tt agS 8 Uhr beginnend 
anberaumt.

Daö Nichterscheinen am ersten EdiktStage oder 
die Unterlassung der Einreichung^ eines schriftlichen 
Rezesses bis zum oder frein selbem hat den Ausschluß 
von der Masse, an den übrigen Ediktütagen aber den 
Ausschluß mit der betreffende» Handlung zur Folge. 
Hiebei werden schlüßlich Alle, welche Vermogenötheile 
deö Schuldners in Händen haben, aufgefordert, solche 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vermeidung der Dop­
pelzahlung nur an unterfertigtes Gericht oder daü 
kgl. Bezirksgericht Aichach abzuliefern.

Friedberg, 16. Sept. 1858-
Der kviugl. Landrichter:

(3b) Widder.

Bekanntmachung.
Verschollenheit deö vermißten Joseph 

Rauscher von Sittcnbach betr.
Joseph Rauscher, Gütlerösohn von Si'ltenbach wird 

seit dem russischen Feldzug vermißt. Auf Antrag sei­

ner Jntestaterben wird derselbe oder seine allenfall- 
sigen ehelichen Nachkommen aufgefordert, 

innerhalb 6 Monaten
von heute an zur Emfangnahme seine» in 200 st. be-- 
ftehendcn elterlichen Vermögens sich dahi er unter Vor 
läge gehöriger Legitimation zu melden, widrigenfalls 
«ach Umstuß dieser Zeit Joseph Rauscher als todt er­
klärt, und über seinen Rücklaß rechtlicher Ordnung 
nach weiter verfügt werden wird.

Friedberg am 13. April 1858. -
Königliches Landgericht Friedberg.

dc Widder.

Bekanntmachung. . ,^>
Amortisation einer Forderung betr.

Auf daö Anwesen deö Joseph Landmann von 
Stockach wurde nach Inhalt deö UebergabSdriefeö vom 
3- März 1825 unterm 1. Juni 1826 für den Aus­
trägler Job. Näßl von Friedberg zur Sicherheit einer 
unverzinslichen Forderung von 200 st. Hypothek ein­
getragen. . >

Nachdem weder Joh. Näßl noch Anverwandte des­
selben ausfindig gemacht werden können, von Seite 
des Joseph Landmann auch behauptet wird, daß diese 
Forderung längst nicht mehr eristirt, so wird Johann 
Näßl oder dessen Erben aufgefordert, 

innerhalb secbs Monaten
von heute an ihre Ansprüche bezüglich dieser Forde­
rung gegen Jos. Landmann dahier geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Umfluß dieser Zeit dieselbe als er­
loschen erklärt, und die Löschung im Hypclhekenbuche 
vollzogen werden wird.

Friedberg 22. Mai 1858.
Der kgl. Landrichter

1 Widder.

Bekanntmachung.
Amortisirung einer Forderung betr.

Am 23. Mai 1777 ist zu Ottmaring d. Gerichts 
der Gütler Johann Stnrner, und am 8- Febr. 1700 
dessen Eheweib Theresia, geb. Baumann ohne eheliche 
Nachkommen gestorben.

Für dieselben ist im Hypothekcnbuche für Ottma­
ring auf dem Anwesen Hö.-Nro. 37 der Wittwe Maria 
Sedelmaier noch ein KaufschillingSrest von 125 fl. ein­
getragen, dessen Zahlung schon von dem Schwieger­
vater der gegenwärtigen Besitzerin unterm 12. Febr. 
1825 behauptet wurde, ohne daß er jedoch Urkunden 
über die behauptete Zahlung verlegen konnte.

Da die Johan» und Theresia Strirner'schen Er 
ben uiibekattnt sind, so ergeht hiemil an dieselben und 
an jeden der an diesen KaufschillingSrest einen recht­
lichen Anspruch machen zu können glaubt, die Auf­
forderung sich dcßsallS



159 —

binnen 6 Monaten ~ 
dahier ui melden, widrigenfalls diele Forderung als 
erloschen erklärt, und der Hppvthekeintrag gelöscht 
werden wird. .

Friedberg, 26. Aug. 1858- ,
Königi. Landgericht Friedberg.

3b Widder.

P riva t-A n z e i g e n.
Das

Comntissions-Dureau
des

(L^ lllf 0 (^^ Ö p i C 

befindet sich von heule an in der 

Dominekaner^asse A. 63 zu ebener 
Grde im Ging^nge rechts, 

was hiemit ergebenst anzeigt

Augsburg, am 29. September 1858. 
Hugo Häsolc, Commissionär.

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe werden von Unter- 
zeichnctein sreiS forr besorgt und sind von Gesuchstel­
lern AnlehenStabellen, Steuerkatastcr und Kauf- oder 
Uebernahmsbriese vor,^ulegen.

Hugo Hösilc, Commissionär 
Dcminikanergasse A. 63 in Augsburg.

Zugelaufener Hund.
Lor ungefähr acht Lagen isi Jemanden ein Sch-L 

ferhund zugelaufen. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
solchen gegen Entrichtung des Kostgeldes und derEin- 
rückungsgebühr abholen. Wo, sagt die Redaktion 
dieses Llatteü.

V c r st e i g c r u n g.
Am Dienstag den 10. Oklbr., früh 9 Ubr wer­

den im Pfarrhofe zu Landern 3 Pferde, 7 Kühe und 
mehrere Iungstücke dann verschiedene Oekonomiege- 
räthe worunter eine j^anddreschmaschine und ein breit­
felgiger Wagen gegen Baarzablung an den Meistbie­
tenden offen,lich versteigert und hiezu Steigeruugö- 
lustige eingeladen.

In nächsikvmmender Woche finden folgende 
vffentlicheVerhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Donnerstag den 7. Oklbr. Borm. ^9 Uhr. Untersuchung 

gegen Joseph Ellivangcr von Klosterderg wegen gewerbs­
mäßiger Gutszertrummerung.

Am nämlichen Lag, Vormitt. 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Joh. Planz vvn Dunsilkingen wegen Dicbstahlsvcr- 
bcechen.

An demselben Tag, Nachmitt. ' ^3 Uhr. Untersuchung ge­
gen Georg Welchofcr von Kösching wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

Am nämlichen Tag, Nachmitt. 4 Uhr. Untersuchung gegen 
Peter Euringer von Obernröhr wegen Vergehens der 
uurrzwungeuen Unzucht.

Absteuctheilte Untersuchungen.
Donnerstag den 23. Septbr., Vvrmitl. 8 Uhr Michael 

Alber von Inchenhofen wurde wegen Verbrechens deö Ver­
suches zum Verbrechen des ausgezeichneten Diebstahls zur 
Strafe deö Arbeitshauses auf die Dauer von I Jahr und 
3 Monat verurtheilt.

Am nämlichen Tag, Vorm. 10 Uhr. Georg Neumayr 
Gütler von CiSmannsberg wurde von der Anschuldigung des 
Verbrechens der Widersetzung unter Ueberbürdung der Kosten 
auf die StaalSkassa freigesprochcn.

An demselben Tag, Nachmitt. ' ^3 Uhr. Paul Wal­
ser von Hainsteicen erbiclc wegen Diebsiahlsvergehens eine 
tmouatliche in einem ZwangsarbeilSHause zu erstehende Ge­
fängnißstrafe.

„Die n st b o t c n o r d n u » g."
(Schluß.)

Kleinere Diebstähle in demselben Dienst­
verhältnisse begangen, werden in ihrer Summe zu­
sammengerechnet, und sie können demnach, wenn 
auch jede ein zelneEntwendung nur polizeilich strafbar wäre, 
selbst zum'Verbrechen erwachsen, in welchem Falle sie 
dann sogar Arbeitshaus- und Zuchthaus-Strafe von 
mehreren Jahren zur Folge haben.

Dieses gilt nicht nur von Veruntreuungen in Be­
ziehung auf das Viehfutter, sondern von allen Ver­
untreuungen an der Dienstherrschaft überhaupt. Wenn 
daher z. B. ein Kutscher oder irgend ein anderer Dienst­
bote öfter nach einander seine Dienstherrschaft hinter- 
gcht, niehr aufschreibt, als er ausgegeben hat, oder 
wenn ein anderer weniger als Einnahme aufschreibt, 
als er eingenommen hac, oder wenn wieder ein Ande­
rer Geld, Eßwaaren, Wein, Haber, Heu, Stroh, 
Kleider, Wäsche oder was immer sonst, eü mag heißen, 
wie es nur immer will, seiner Dienstherrschaft heimlich 
wegnimmt, unterschlägt oder wie immer sonst verun­
treut, so werden alle einzelnen veruntreuten Summen, 
Gegenstände oder ihr Werth zusammengerechnet. Würde 
also z. B. ein Dienstbote seine Herrschaft im Verlaufe
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der Zeit nach und nach 60maI bestehlen oder sonst 
hintergchen, beispielweise angenommen — jedesmal um 
30 fr., so würde er nicht um 30 kr. sondern wegen 
30 st. bestraft werden! eö ist daher gerade soviel als 
wenn er die 30 fl. auf einmal gestohlen, oder um 
30 st. auf einmal betrogen hatte, er ist ein Eriminal- 
Verbrecher und hat Arbeitöhauöstrafe von allerweuig- 
slenö einem Jahre verdient.

Ebenso steht Gefängniß alü VcrgcbenS-Strafe 
darauf, wenn die Summe von asten einzelnen Betrü­
gereien, Unterschlagungen oder Diebstählen zusammen­
gerechnet, zwischen 5 und 25 fl. beträgt und di- Ge­
fängnißstrafe kann nach Umständen bi» zu der Dauer 
von 2 Jahren zuerkannt werden.

Aber auch unter 5 fl. ist natürlich jede Verun­
treuung strafbar.

Rarität.
Zärtliche Sorgfalt. „Lieber Heinrich, Du 

bist doch warm angezogen?" fragte eine Frau ihren 
verreisenden Man», „ich habe so'viel Angst um di», 
vergangene Woche sost auch ei» Ochse auf der Bahn 
erfroren sein."

„Aber um Gctteowillen, Herr Nachbar, warum 
schlagend denn Ihren Hund alle Tag'?" - „Na, wif- 
sen'ö, i möcht dem Hundert gern a Freud macha; drum 
schlag ich'ö alleweil, denn wissen's, wenn i anfhvr 
z'Ichlag'n, dann freut er mich und wedelt mit dem 
Schwänze, und das seh' i so gern.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 25. Seprbr. 1858.

Fleisch, pr. Pfnnd, jkr^pbs

* Frucht- 
Sorten

Sch r a n n e n sta n d. Dur

ß 6

chschnittSx r.

rr (

pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der

)m Ganzen 
vorhanden.

Hieran fIm Rest 
verkauft. , geblicd. mindester Mittelpreis

WHgefallen gest.
Schäffe I.

5 
21
37 
37

_kr

5k 
5!
3!

15
9
9
6

kr.

55
22
13
22

ft. kr. I kr^ 

31 
- 11
^ ! - !

fl. fr.

11

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

157
169
195

__ 134__

655

1 
1
1

6

57
69 
9t
31

1

19
10
10

6

17 
i

8 
s

» 
1
1

2721
1662
1939
890

7213

16
3

18
51

58Summa 51 1

Ai ch a ch e r Viktualien-Pretje.
Fleisch per Pfund. kr.jpf. Brod Psd. Qnk. Tbl. 

' —

2 

—

Mehl, 
= Mundir 

— } Senime 
«tMiltel- 

'Nachme 
^Beutel- 
? l P fd.

pr. Dreißiger. kr. pf.

3
3
3
3
3
2

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

>3 
11

io 
11
10

2 

—

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
Halbbayen Laib 
Bähen Laib 1

2
5
3
7

26
21

r

3
3
2
1

iehl oder Auszug, 
lmehl . . . 
od. Roggenmehl 
hl ....
od. Brodmehl 
Roggen brod

6
5
4
3
2
2

V ktualien - P reise für Friedberg und Lechhausen.
Brod.

Ochsenfleisch, gemästetes
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Nöggl 
Bähen Laib 
Achtkreuzer Laib

Schrobenhausen —. Septbr. Friedberg 23. Septbr.

! Pfd. j Llh. IQul. jTheilj Mehl, pr. Vier«. I fl-1 fr.Irr.
— 4 — — Feines Mundmehl 1 57 -
— 5 — — Semmelmehl 1 33 —
— 15 — — Waizenmebl 117-
—■ 30 — —— Geringeres Waizenmehl 1 Ij-

1 16 '— - — Roggenmehl —'50i —
— 20 —3 __ — — Nachmehl

2 pf- — 1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 3 pf.1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 
München 25. Septbr.Augsburg 21. Septbr.

Ort der Schranne
Fersen Waizen. Korn. Gerste. Ha der.

hoc! 

fl.

bst- 

kr.

Ml 

fl.

ktl. 

kr

mi 

fl.

ud.

kr.

hockst.

fl. l kr.

mitl. I mind. 

fl. lkr. fl. Ist.

Kochst, 

fl. ( fr.

mitkl. 
fl. -kV

mind. 
fl7W

höchst.! ui, 
TÜT' fl'

ctl. 
f~

mind.
fl'. 1 kV

höchst. | mitkl. imind^ 
fl. lke.jfl? l kr.>fl7'k"

München . . . — — — — 21 25 19 34,18' 7 11; 10(10 31,101 5,13 19 12 1 H 10 9^25, 8 17 7 35

Augsburg . . - — — — — — — 19 20,17 46 16 2 11,29 l0 42 9 48,11 31\10 34 9 54 6 51! 6 26, 5 52

Schrobenhausen — — — . — — —i — —I—f—.1 — —i — — “i — - —

Friedberg . . 7 20 6 34 5 48J0 2117 18 16>15 11 14 10 39 10 5 11 — 10 15 9 30 6 3ßi 6 19 6_2

(Gedruckt in der Eichlcirer'scheu Buchdrnckern in Friedderg.) (Redigirt von Th. Müller.)


